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STIPENDIEN 
Warum ein Stipendien-
gesetz verabschiedet 
wurde, das die staat­
lichen Ausbildungsbei­
hilfen ausweitet. g 

raMIX 
Mit 3,3 Promille erwischt 
A L L S C H W I L -  Die Baselbieter Polizei hat 
am Donnerstagabend in Allschwil eine 
schwer betrunkene Autofahrerin aus dem 
Verkehr gezogen. Der vor Ort durchgeführte 
Alkoholtest bei der 49-jährigen Frau ergab 
einen Wert von 3,34 Promille. Die Autofah­
rerin, die von Allschwil'in Richtung Oberwil 
unterwegs war. fiel durch ihre unsichere 
Fahrweise auf, wie die Polizei am Freitag 
mitteilte. Sie musste ihren Führerschein auf 
der Stelle abgeben und wurde zur Blutprobe 
ins Spital gebracht. (sda) 

Leichentuch erzielt Rekordpreis 
ROM - Das Leichentuch der ehemaligen ar­
gentinischen First Lady Evita Perön hat bei 
einer Auktion bei Cliristie's in Rom einen 
Rekordpreis erzielt. Die argentinische Luft-
fahrtgesellschaft Aerolinas Argentinas erstei­
gerte das Tuch für 160 100 Euro. Dies teilte 
ein Unternehmenssprecher mit. Mit dem Er­
lös seien alle Erwartungen übertreffen wor­
den, teilte das Auktionshaus mit. Das aus 
drei Schleiern bestehende Tuch war auf bis 
zu 40 000 Euro laxiert worden. (sda) 

VOLKI SAGT: 

«An Schtautsbsuach 
ii Ehra, ka (Ittel) o 
mir inet mim Deckel 
nccl verwehra!» 

VOLKS 
BLATT INHALT 
Wetter 2 Sport 23-27 
Kino 2 Rätsel 38 
Inland 3-12 TV-Seite 32+43 
Wirtschaft 13-22 International 44 

www.volksbiatt.li 

Tal.+423/237 51 51 Fr.1.80 
126. JAHRGANG, NR. 64 Verbund Südostschweiz 

ANZÜIGH 

> i I I iM : m'I  1 i: :  i 1  1 1' 

Vom 22. bis 26. März 2004 
erhalten Sie mit der 
VOLKSCARD Ihre 

Tageskarte Erwachsene um EUR 22.50 
" statt EUR 31.00 

Tageskarte SenVJun. um EUR 18.50 
statt EUR 27.00 
und EUR 25.00 

Tageskarte Kinder um EUR 15.00 
statt EUR 18.50 

SONNENKOPI: 
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Profitieren Sie als 
-Abonnent von Vorzu­

gspreisen 

PORTRÄT 
Aus welchen verschie­
denen Puzzleteilen sich 
die Zufriedenheit Nor­
man Vögelis zu­
sammensetzt. 

-9 

MAKELLOS 
Wie der FC Vaduz sei­
ne makellose Rückrun-
den-Seric beini Heim­
spiel gegen Yverdon 
fortsetzen will. 23 

AUSLAND 
Waruni mehrere EU-
Innenminister eine 
Vernetzung der Nach­
richtendienste vor 
schlagen. 4 4  

Staatsbesuch in Wien 
Landesfürstenpaar wird von Regierungschef und Aussenminister begleitet 

VADUZ - Heute in einer Woche 
werden 800 Personen aus 
Liechtenstein bei der Eröffnung 
des Liechtenstein Museums in 
Wien dabei sein. Im Vorfeld der 
Eröffnung absolviert das Für­
stenpaar einen zweitägigen 
Staatsbesuch, an dem auch Re­
gierungschef Otmar Hasler und 
Aussenminister Ernst Walch 
teilnehmen. 

• Martin Frömmelt  • 

Am kommenden Freitag wird Fürst 
Hans-Adam II. das Liechtenstein 
Museum eröffnen. Im Vorfeld die­
ses Anlasses nimmt das Fürsten­
paar die Einladung des österreichi­

schen Bundespräsidenten Thomas 
Klestil zu einem Staatsbesuch 
wahr. 

Begrüssung in der Hofburg 
durch Bundespräsident Klestil 

S. D. Fürst Hans-Adam II. und I. 
D. Fürstin Marie werden am Mitt­
woch in der Hofburg mit militäri­
schen Ehren begrüsst. Anschlies­
send führt der Landesfürst' mit 
Bundespräsident Klestil ein Ar­
beitsgespräch, in dessen Anschluss 
sich der Landesfürst und der 
Bundespräsident gemeinsam den 
Fragen der Medien stellen werden. 
Später sind Gespräche mit Bundes- • 
ratspräsident Jürgen Weiss und Na­
tionalratspräsident Andreas Khol 

geplant. Am Abend lädt der 
Bundespräsident zu Ehren der 
Gäste aus Liechtenstein zu einem 
Staatsbanken in die Hofburg ein. 

Treffen mit Bundeskanzler 
Schüssel am Donnerstag 

Am Donnerstag werden Fürst 
Hans-Adam II. und Bundeskanzler 
Wolfgang Schüssel im Bundes­
kanzleramt Gespräche führen. 
Nach einem Mittagessen, gegeben 
von Bürgermeister Michael Hiiupl 
im Wiener Rathaus zu Ehren des 
Fürstenpaares, erfolgt ein Zu­
sammentreffen, mit dem Bundes­
präsidenten und seiner Frau in der 
Präsidentschaftskanzlei. Am späte­
ren Nachmittag endet der Staatsbe-

Fussgänger erfasst 
ESCHEN - Am späten Donners­
tagnachmittag wurde in Eschen, im 
Bereich der Eintrachtkreuzung, ein 
Fussgänger beim Überqueren der 
Fahrbahn von einem Lieferwagen 
erfasst und erheblich verletzt. Der 
in Liechtenstein wohnhafte ca. 42-
jährige Mann lief zwischen einer 
verkehrsbedingt stillstehenden 
Fahrzeugkolonne auf die Fahr­
bahn. Beim Betreten der zweiten 
Fahrspur übersah der Mann einen 
herannahenden Lieferwagen. Er 
wurde in der Folge vom Lieferwa­
gen erfasst, gegen einen Personen­
wagen der stillstehenden Fahr­
zeugkolonne und anschliessend zu 
Boden geschleudert. Durch den 
Aufprall erlitt der Fussgänger Ver­
letzungen unbestimmten Grades 
und musste mit einem österreichi­
schen Rettungshelikopter ins Spi­
tal nach Feldkirch geflogen wer­
den . Die Essanestrasse musste bis 
zur Bergung des Verletzten und zur 
Unfalltatbestandsaufnahmc für ei­
ne Stunden gesperrt werden, (lpfl) 

Starke FSG-Gewinne 
Vorarlberger AK-Wahl abgeschlossen 

BREGENZ - Nach inoffiziellen 
Zwischenergebnissen aus den 
Betriebssprengeln zeichnen 
sich starke Gewinne der sozial­
demokratischen Gewerkschaf­
ter (FSG) ab. 

Herbe Verluste zeichnen sich für 
AK-Präsident Josef Fink (ÖAAB) 
sowie für die Freiheitlichen Arbeit­
nehmer ab. Wie aus dem Wahlbüro 
von Manuela Auer zu erfahren war, 
hat die FSG bei der Ländle AK-
Wahl in den Betrieben durchwegs 
zweistellige Prozentzuwächse er­
reicht und von 19 (1999) auf 36 
Prozent (2004) zugelegt. Der 
ÖAAB hat u.a. bei Suchard in Blu-
denz oder in der Vorarlbergcr Ge­
bietskrankenkasse die Mehrheit 
und in den Betriebssprengeln ins­
gesamt die absolute Mehrheit (von 
57 Prozent 1999 auf diesmal 44 
Prozent, Anm.) cingcbüsst. Bei 

such mit einer offiziellen Verab­
schiedung und militärischen Ehren 
in der Hofburg. 

Karitative Einrichtungen 
Fürstin Marie und Margot Kies-

til-Löffler werden auf Wunsch der 
Fürstin am Mittwoch das Jugend-
liaus der Caritas in Wien besichti­
gen, wo sie sich auch Uber die Ob­
dachlosenarbeit der Caritas infor­
mieren werden. Am Nachmittag 
steht ein Besuch des Hauses der 
Barmherzigkeit auf dem Pro­
gramm. Am Donnerstag werden die. 
Damen im Caritas Kinderheim 
«Am Himmel» eirje Schulklasse 
besuchen und dort auch verschiede­
ne Einrichtungen besichtigen. 

MUSEUM IN VADUZ? 

VADUZ - Die Fürstliche Fami­
lie blickt der- Wiedereröffnung 
des Liechtenstein Museums in 
Wien «mit grosser Freude» ent­
gegen, sagt Fürst Häns-Adam 
II. im heutigen Volksblatt-Inter-
view. Der Landesfürst verneint 
dabei deutlich, dass das Fürs­
tenhaus aucl) seinen Lebens-
inittelpunkt nach Wien zu verle­
gen gedenkt. 

Falls das Museum irt Wien 
«erfolgreich ist, \yäre ein eige­
nes Museum in Vaduz denk­
bar», hält sich der Monarch die­
se Option für die Zukunft offen. 
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den Briefwählern hat Fink 1999 
besser abgeschnitten als in den Be­
triebssprengeln. Wahlziel von AK-
Präsident Josef Fink als Spitzen­
kandidat des FCG-ÖAAB war es, 
die Mehrheit (1999: 60,01 Prozent; 
43 der 70 Mandate) zu verteidigen. 
Die vier anderen Listen wollten die 
«schwarze» Ubermacht in der 
Ländle-AK brechen. Die FSG war 
1999 mit elf Mandaten (16,11 Pro­
zent) auf ein historisches Tief ge­
fallen. Die Freiheitlichen Arbeit­
nehmer hatten bisher neun Manda­
te (12,74 Prozent), die grün-nahe 
Liste «Gemeinsam» zwei Mandate 
(3,38 Prozent) und die Liste einge­
bürgerter Türken NBZ fünf  Manda­
te (7,17 Prozent). Die Wahlbeteili­
gung lag vor fünf Jahren bei rund 
45 %. österreichweit wählen heuer 
rund 2,5 Millionen Arbeitnehmer 
bis Mitte Mai ihre Vertreter in den 
Arbeiterkanimem. (vol) 

ANZEIGE 

Im Zentrum Kaufin. Schaan 

Der Modegutschein 
diis passende Geschenk 

cuore 
Am Undenplatz. FL-9494 Schaan 

ANZEIGE 

EsstWMtnmB 30 • Fl-9492 Eschen 
Tiefen+423/373 


